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ALS WALTERSHAUSER IN DEN BUNDESTAG

- FUR UNSERE REGION
Obwohl ich seit mehr als 20 Jahren in Walters-
hausen und Umgebung lebe und arbeite, werden
mich nicht alle Waltershäuser kennen. Deshalb

möchte ich mich lhnen etwas ausführlicher vor-

stellen und lhnen erläutern, warum und wie ich

Sie im Bundestag vertreten möchte - und um

lhre Stimme für mich werben.
Mein Geburtsort ist Cotha. Dort bin aufgewach-
sen und zur Schule gegangen. Seit fast 20 Jahren

wohne ich im Waltershäuser Ortsteil Schnepfen-

thal. Meine Kinder gehen hier zur Schule und

meine Familie und ich fühlen uns hier sehr wohl.
Meine Leidenschaft gehört seit Kindesbeinen

dem Radsport. Als 8-Jähriger begann ich im TZ

Radsport der ZSC Waltershausen mir meine 5po-

ren zu verdienen. ,,Der Favorit fährt Kowalit" und

fortan war ich mehr in Waltershausen unterwegs
als in meiner Geburtsstadt Gotha. Die Trainings-

gruppe war meine zweite Familie und diese Zeit

formte mich sehr. Bis jetzt hat mich das Radfah-

ren nie losgelassen. Sei es in unserer Heimat im
Thüringer Wald oder auf Radreisen im Ausland,

die mich über 6500 km bis in den lran fühden.
Ausdauer und Beharrlichkeit sind wichtige Eigen-

schaften, wenn man auf eine lange Radreise geht.

Jeden Morgen aufstehen und im Sattel sitzen, bei

Wind und Wetter, auch wenn die Beine müde
sind. ln der Politik ist es ähnlich. Man darf seine

Ziele nicht aus den Augen verlieren, muss täglich
dafür kämpfen und darf nicht durch Widrigkelten
Fahrt verlieren.

Meine Jugend war geprägt durch die Umbrüche
der Wendezeit mit all seinen positiven und nega-

tiven Seiten * der Unsicherheit über die Zukunft,
den Chancen des Wandels und der Freiheit. Nach

meinem Zivildienst in der Villa Regenbogen in

Schnepfenthal absolvierte ich eine Ausbildung

im Bereich Sozialversicherungen bei der DAK in

Cotha. Sehr schnell wage ich den Schritt in die

Selbständigkeit und baute n'ir mein eigenes

Maklerbüro fürVersicherungen in Wa ltershausen

auf, das ich überl0Jahreführ1e und 20lTverkauf-

te. Anschließend arbeitete ich fur die Cemeinde

Bad Tabarz an kommunalen Projekten. Mein

Hauptprojekt war es, die tabbs vital CmbH aus

der lnsolvenz zu führen und anschließend als 6e-
schäftsführer zu leiten. Cemeinsam mit den Mit-
arbeiterinnen unci Mitarbeitern und der Cemein-
de konnten wir sicherstellen, dass diese wichtige
Sport-, Freizeit- und Gesundheitseinrichtung der

Region erhalten bleibt. Ahuell berate ich Unter-
nehmen der Tourismusbranche in der Digitalisie-
rung und Entwicklung von Tourismusprodukten.

Wir leben in einer wunderschönen Region mit
einem reichen Erbe an Kultur und einzigartiger
Natur. Diese gilt es, für unsere Kinder zu erhalten
und das Potenzial für einen sanften Tourismus

nutzen, denn unsere Region, meine Heimat, liegt

mir sehr am Herzen.

Warum kandidiere ich für den Bundestag?

ln vielen Gesprächen höre ich, dass Menschen

ihr Vertrauen in die Politik verloren haben. Es

macht mich selbst zunehmend unzufrieden, dass

die drängenden Themen unserer Zeit - Soziale

Sicherheit, Klimawandel, Clobalisierung, Flücht-

lingsbewegungen, Energiewende und jetzt Co-

rona - nicht entschlossen angegangen werden.

Berufspolitiker und Juristen haben wir genug

im Bundestag. Pragmatische, bürgernahe und

zukunftsgerichtete Entscheidungen werden zu

selten getroffen. Oft sind es unklare Zuständig-

keiten in der Politik und den Behörden und eine

überbordende Bürokratie, die wichtige Entschei-

dungen verzögern und die Zukunftsfähigkeit

unseres Landes lähmen.

lch bin jedoch fest davon überzeugt, dass eine

starke Cemeinschaft die Herausforderungen der

kommenden Jahre lösen kann. Mit Mut und Ent-

schlossenheit, mit Respekt und Cerechtigkeit.

Zusammenhalt in unserer Cesellschaft ist dafür
wichtig. Dazu gehört es, dass unterschiedliche

Meinungen offen und respektvoll diskutiert wer-
den können. Politik muss bürgernah sein. Sie darf
nicht abgehoben sein und muss uns Bürgerinnen

und Bürger bei politischen Entscheidungen ,,mit-
nehmen'i Sie muss den Kommunen mehr Cestal-

tungsräume geben und ehrenamtliches Engage-

ment stärker fördern.

Das ist mir ein besonderes Anliegen, da ich selbst

weiß, wie viel ehrenamtlich tätige Menschen für
uns alle leisten. Respekt bedeutet für mich, Leis-

tung anzuerkennen, aber auch sozial Schwäche-

re nicht zu vergessen. Dafür braucht es gerechte

Löhne und Renten, sowie ein funktionierendes
Sozialsystem. Dafür steht die SPD, dafür setze ich

mich ein.

lhre beiden Stimmen bei der Bundestagswahl

sind wichtig für unsere Zukunft.

Die SPD tritt mit Olaf Scholz als Kanzlerkandi-

daten an, die großen Zukunftsaufgaben zu lösen.

lch als Thüringer Bürger und SPD-Bundestags-

kandidat werde mich für Sie und unserThtiringen

stark machen. lch bitte Sie um lhre beiden Stim-
men am 26" September 2021.
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Eine stabile und sichere Rente: Darauf sollen sich alle verlassen kön-

nen. Die SPD hat schon in der aktuellen Regierung dafür gesorgt,

dass die gesetzliche Rente stabil bleibt. Das will sie auch in Zukunft
sichern. Zudem haben hat sie sich an die Seite jener gestellt, die trotz
jahrzehntelanger Arbeit nur eine Rente bekamen, die nicht zum Le-

ben reichte. Deswegen haben hat die SPD die Grundrente gegen den

Widerstand der CDU durchgesetzt.

Den Klimawandel zu stoppen, ist eine Menschheitsaufgabe. Die SPD

will deshalb, dass Deutschland bis spätestens 2045 klimaneutral wird.
Das Ziel ist klar. Aber entscheidend ist derWeg dorthin. Denn es reicht

nicht, sonntags einen hohen Anspruch zu formulieren und montags

aber nicht für die nötigen Windräder zu sorgen, für Stromleitungen

oder für mehr Ladesäulen fur Elektroautos. Klimaschutz verlangt uns

allen etwas ab, aber niemand darf überfordert werden. Alternativen

müssen vorhanden und bezahlbar sein. Und mit dem richtigen Plan

schaffen wir vor allem sichere und zukunftsfähige Arbeitsplätze.
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Cute Arbeit ist die Crundlage für finanzielle Sicherheit, die eigene

Zukunft, die Familie. Die Miete bezahlen, den Kindern ein gutes Auf-

wachsen ermöglichen, den eigenen Lebensstandard im Alter h;lien:
Das muss gesichert sein. Gute Löhne sind dafür wichtig. Ein sicherer

Arbeitsplatz. Und auch immer die Möglichkeit, sich beruflich weiter-
entwickeln zu können. Die SPD hat den Mindestlohn eingefÜhrt und

will ihn noch im nächsten )ahr auf 12 Euro erhöhen, 5ie will gute Tarif-

löhne für viel mehr Beschäftigte und bessere Bezahlung zum Beispiel

für Pflegerinnen und Pfleger.
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Jede undjeder hat das Recht aufeine bezahlbare Wohnung.Vor allem

heißt das: Mehr bauen! Denn das wirkt langfristig am besten gegen

hohe Mieten. Für die Zwischenzeit sorgen wir dafür, dass Mieten über-

all dort, wo es nötig ist, höchstens an die lnflation angepasst werden

können - mehr nicht. Die 5PD steht an der Seite von Mieterinnen und

Mietern und von fairen Vermieterinnen und Vermietern. Nicht aber,

wie CDU und CSU, an der Seite der Immobilien-Lobby, die sich dafür
mit hohen Parteispenden bedankt.
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